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Eine DVD zum „Historischen Festumzug“ 
ist momentan in Vorbereitung. Die Produk-
tion hat der Regionalsender „Strausberg 
tv“ übernommen, der mit mehreren Ka-
meras den Umzug von seinen schönsten 
Seiten filmte. Anvisierter Erscheinungster-
min ist Mitte August. Die DVD wird in der 
Stadt- und Touristinformation verkauft. Als 
Erinnerung an die vielfältigen Ereignisse 
der Festwoche zur 775-Jahrfeier möchte 
die Stadt  Strausberg außerdem einen an-
schaulichen Bildband veröffentlichen. Sie 
hatte im Vorfeld Besucher der Festwoche 
aufgerufen, zu fotografieren und ihre Bilder 
zuzuschicken.  
Die Stadt bedankt sich schon jetzt für 
die vielen Einsendungen. Leider können 
nicht alle bei der Auswahl berücksichtigt 
werden. Darum bitten wir schon jetzt um 
Verständnis. Das Buch soll ab September 
zum Verkauf angeboten werden. 

Noch immer erreichen die Organisatoren 
der Festwoche positive Stimmen  und Lob 
zu den Feierlichkeiten zur 775-Jahrfeier. 
„Ich bin begeistert. Es war eine überaus 
gelungene Festwoche“, resümiert Bürger-
meisterin Elke Stadeler. 
Vor allem der Festumzug mit rund 20.000 
Besuchern sei eine für die Stadt beson-
ders tolle Veranstaltung gewesen: „Das 
zeigt uns, dass die Strausbergerinnen und 
Strausberger ihre Stadt lieben und leben. 
Vielen Dank allen Teilnehmenden!“ Auch 
André Nicke, der den Festumzug organi-
sierte und diesen als Friedrich II. begleitet 
hat, richtet nochmal sein Wort an die Teil-
nehmenden des Festumzuges: „Meinen 
herzlichen Glückwunsch zu Ihrem großen 
Erfolg! Vielen Dank für Ihr Vertrauen,  fast 
eineinhalb Jahre lang  Ihr Partner  bei der 
Vorbereitung des historischen Festumzu-
ges ‚Strausberg stellt was dar!‘ sein zu 
dürfen! Vielen Dank auch für Ihre Unter-
stützung vor und hinter den Kulissen, in 
der Bürgerschaft, der Stadtverwaltung und 
der Politik.“ 
Aufgrund starker Regenfälle musste zwar 
das „Fest an der Fähre“ abgesagt werden. 
Es soll aber laut Veranstalter, der Sparkas-
se MOL und der Strausberger Eisenbahn 
GmbH, am 7. August ab 19 Uhr nachge-
holt werden. Der „Tag des Kindes“ musste 
wegen des schlechten Wetters vorzeitig 
abgebrochen werden. Dafür steht der 
neue Termin ebenfalls fest: am Sonntag,  

den 20. September von 11 bis 15 Uhr im 
Sport- und Erholungspark. 
„Ich möchte mich bei allen Beteiligten für 
diese erfolgreiche Festwoche bedanken. 
Mein Dank gilt insbesondere den Orga-
nisatoren und vielen Helfern, die hinter 
den Kulissen für einen reibungslosen Ab-
lauf gesorgt haben. Ich möchte mich bei 
unserem Festkomitee bedanken, dem es 
von Anfang an wichtig war, eine qualitativ 
hochwertige Festwoche mit Veranstaltun-
gen für alle Altersgruppen zu organisieren. 
Das Konzept ist aufgegangen“, sagt Bür-
germeisterin Elke Stadeler. 
Die Besucherzahlen im Überblick: 
Jugendnacht: etwa 1.000 
Drachenboot-Rennen: etwa 5000 
Sporterlebnistag: etwa 1000 
Hochseilshow: Tausende
Tag der Geschichte: etwa 300 Besucher 
im Heimatmuseum; 300 Besucher 
Volkshaus (Abendveranstaltung) 
Abendkonzert: etwa 850 
Tag der Senioren: etwa 1.000 
Lichterfest: über 5.000 
Lasershow: etwa 4.000 
Historischer Festumzug: etwa 20.000 
Besucher Flugplatzfest am Samstag: 
etwa 5.950 
Besucher Flugplatzfest am Sonntag: 
etwa 9.000 
Besucher Teilnehmende Marathon, 
Halb-Marathon, Stadtlauf, Kinderlauf 
gesamt: etwa 1.550

Über 1.000 Teilnehmende haben den „Histo-
rischen Festumzug“ zu einer Veranstaltung 
der Superlative werden lassen. Dieses Enga-
gement muss belohnt werden. Während des 
Umzuges haben sich die Städtepartner aus 
Frankenthal, Debno, Terezin und Hamont-
Achel über die gelungensten Bilder verstän-
digt. Die Preisverleihung (je 500 Euro) fand 
kürzlich in der Strausberger Stadtverwaltung 
statt. Den Preis für...
- die größte historische Authentizität erhielt 
die Sparkasse MOL für das Bild „Das Ka-
pital erwacht“ (Preis von SWG)
- die originellste Umsetzung erhielt die 
Grundschule „Am Annatal“ mit dem Bild 
„Sigmund Jähn in Strausberg – Erobe-
rung des Kosmos“ (Preis von Stadtwerke 
Strausberg GmbH)
- für das publikumswirksamste Bild erhielt 
das Theodor-Fontane-Gymnasium mit 
dem Bild „Die Pest wütet“  (Preis von Stadt 
Strausberg)
Einen Sonderpreis bekam das Theodor-
Fontane-Gymnasium für das Bild „De-
portation, Zwangsarbeit und Befreiung – 
1938-1945“ (Preis von Sparkasse MOL). 

Sind einfach nur begeistert: Bürgermeisterin Elke Stadeler und André Nicke als Friedrich II., besser bekannt als 
Alter Fritz, während des Festumzuges mit über 1.000 Beteiligten.  Foto: prinzmediaconcept 

Dankeschön für die riesige Geburtstagsfeier! DVD und Buch 
zur Festwoche 

Preisträger - Bilder
„Historischer Festumzug“
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Besonders engagierte Bürger erhielten im Rah-
men der 775-Jahrfeier zum gemeinsamen Jah-
resempfang der Stadt Strausberg und Bundes-
wehr Auszeichnungen für ihr herausragendes 
Engagement. 

Dieter Kartmann wurde Ehrenbürger:
Er war von 1990 bis 2014 Stadtverordneter. In 
den 24 Jahren des Wirkens hat er mit großer 
Sachkenntnis, Beharrlichkeit und ständigem 
Einsatz für die sozialen Belange der Bürgerin-
nen und Bürger gearbeitet. Seit Gründung des 
Bürgerbundes „Nordheim 91“ e.V. im Jahr 1991 
ist er der Vorsitzende des Vereins mit über 600 
Mitglieder. Die Wahrung der Mieterinteressen 
und die aktive Mitarbeit am Mietspiegel der 
Stadt Strausberg sowie die jährliche Organi-
sation von Regionalkonferenzen sozialer Ver-
eine sind nur einige Beispiele für sein Wirken 
im Bürgerbund. Dieter Kartmann hat sich damit 
besonderer Verdienste für die Stadt Strausberg 
erworben.

Eintragungen ins Ehrenbuch der Stadt:

Theo Wieder
Er ist seit dem 1. Januar 2000 Oberbürgermei-
ster seiner Heimatstadt Frankenthal. Die Städ-
tepartnerschaft wurde im Jahr 1990 zwischen 
der Stadt Frankenthal und Strausberg gegrün-
det. Theo Wieder war seit 1994 im Stadtrat und 
begleitete seitdem die Städtepartnerschaft. Die 
Treffen waren stets von einer freundschaftli-
chen Atmosphäre geprägt. Die Dienstzeit von 
Theo Wieder endet am 31. Dezember 2015. 
Für die langjährige erfolgreiche und freund-
schaftliche Zusammenarbeit möchte sich die 
Stadt Strausberg  bei Theo Wieder bedanken.

Růžena Čechová 
Sie war von 1994 bis 2002 Bürgermeisterin der 
tschechischen Stadt Terezin. In dieser Zeit wur-
de die Städtepartnerschaft begründet. Im Jahr 
2002 ging Frau Čechová in Pension.
Die Bürger der Stadt Terezin hatten viel Ver-
trauen in ihre gute Arbeit, deshalb wurde die 
eindringliche Bitte zur Wiederaufnahme des 
Bürgermeisteramtes an sie herangetragen. 
Dieser Bitte ist Růžena Čechová 2007 gefolgt. 
Ihre Dienstzeit endete im Oktober 2014. Mit 
der Eintragung ins Ehrenbuch bedankt sich 
die Stadt Strausberg für die langjährige und 
freundschaftliche Zusammenarbeit bei Růžena 
Čechová. 

Dr. Gisela Weiß 
Sie war von 1998 bis 2014 Stadtverordnete. In 
den 16 Jahren des Wirkens hat sie mit großer 
Beharrlichkeit für die Entwicklung der Stadt  in 
den Fragen Bildung, Sozialarbeit und Jugend 
gearbeitet.
Als Leiterin einer Berufsfachschule ermöglichte 
sie vielen jungen Menschen und Umschülern 
den Weg in ein erfülltes Berufsleben.

Dr. Horst Klein 
Er engagiert sich für die Erforschung und Ver-
öffentlichung der Strausberger Geschichte. Von 
1994 bis 2004 war er als Vorsitzender  der „In-
teressengemeinschaft Geschichte der Straus-
berger Arbeiterbewegung e. V.“ aktiv. Seit die-
ser Zeit ist er Herausgeber und Publizist der 
Edition „Strausberger Studien zur Geschichte“.  
In dieser Reihe sind bereits 65 Titel erschienen. 
Die thematischen Schwerpunkte in der histo-
rischen und gesellschaftswissenschaftlichen 
Arbeit von Dr. Horst Klein sind Straßennamen, 

Erinnerungskultur sowie der Jüdische Friedhof.

Rudolf Patzer
Er war von 1994 bis 2014 Stadtverordneter. In 
den 20 Jahren des Wirkens hat er mit großer 
Beharrlichkeit für die Entwicklung der Stadt ge-
arbeitet. Er setzte sich im Besonderen für die 
Fragen der alternativen Energiepolitik, die Ent-
wicklung der Altstadt, die Verkehrsplanung  und 
Entwicklung der Wohnqualität in den Wohnge-
bieten ein. Aktiv wirkt er im Geschichtsverein 
Akanthus mit.

Helga Winter
Sie ist seit 1961 Bürgerin der Stadt Strausberg 
und seit dieser Zeit fest ins gesellschaftliche 
Leben der Stadt eingebunden. Sie engagierte 
sich bis 2003 ehrenamtlich bei der Abteilung 
Leichtathletik. Seit Eintritt in die Rente arbeitet 
sie ehrenamtlich für die Volkssolidarität. Diese 
Arbeit führt sie mit hohem Engagement aus. So 
organisiert sie für die Senioren in der Vorstadt 
viele Angebote der sozialen und kulturellen Be-
treuung.

Dora-Hildegard und Erich Bernig 
Sie wohnen seit 2001 in Gladowshöhe und sind 
83 Jahre alt. Sie setzen sich mit ihren Aktivi-
täten in herausragender Weise für die Verbes-
serung der Lebensbedingungen der Bürger in 
Gladowshöhe ein. 
Insbesondere ist hier der aktive Kontakt zur 
Stadt, dem Ausschuss für Bauen, Umwelt und 
Verkehr und den Stadtwerken hervorzuheben. 
Beide sind aktive Mitglieder des Siedlervereins 
Gladowshöhe, führen seit Bestehen die Orts-
chronik in hoher Qualität und engagieren sich 
in der Singegruppe. 
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Erhielten Blumen und Urkunden (v.r.n.l.): Fred Thaleiser, Greogor Weiß, Dr. Gisela Weiß, Theo Wieder, Helga 
Winter, Rudolf Patzer, Dora-Hildegard und Erich Bernig, Martin Hermanowski und Christian Liebelt. Es gratulierten 
Elke Stadeler (2.v.r.) und  Steffen Schuster (r.), Vorsitzender der Stadtverordnetenversammlung. Es fehlen:  

Růžena Čechová, Dr. Horst Klein und Roland Freytag.  Foto: Bundeswehr /Dorow 

Dieter Kartmann ist Ehrenbürger der Stadt Strausberg. 
 Foto: Bundeswehr/Dorow

Ehrung engagierter Bürger zum Jahresempfang 
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Städtepartnerschaft besiegelt Frankenthaler zu Besuch

Gäste aus Frankenthal haben Straus-
berg zur 775-Jahrfeier einen mehrtägi-
gen Besuch abgestattet. Mit dabei wa-
ren neben Bürgermeister Theo Wieder, 
Mitglieder des Stadtrates, „Miss Stroh-
hut“ (Nina Semrau) und sogar ein Re-
dakteur der Frankenthaler Zeitung.  
Dem Festumzug schlossen sich die 
„Porzellinen“, die Figurengruppe des 
Frankenthaler Porzellans, an. Theo 
Wieder fuhr im Trabbi durch die Stadt.  
In diesem Jahr begehen Strausberg 
und Frankenthal das 25. Jubiläum ih-
rer Partnerschaft. Nach der Wende 
kam es zur Vereinigung - mittlerweile 
haben sich West- und Ostdeutschland 
angeglichen. Theo wieder ist seit 2000 
Bürgermeister von Frankenthal - seine 
Dienstzeit endet am 31. Dezember. 
Sein Nachfolger wird Martin Hebich. 

Mit einer feierlichen Zeremonie besiegelten Bürgermeisterin Elke Stadeler, Hamont-Achels Bürgermeister Theo 
Schuurmans (Mitte) und Guy Joosten, Beigeordneter Hamont-Achels, die städtepartnerschaftlichen Verträge. 
 Foto: Bundeswehr/Dorow

Ehrung engagierter Bürger zum Jahresempfang 

Zum Jahresempfang würdigte die Stadt 
Strausberg besonders engagierte Sportler 
mit einem Sportlerehrenbrief.

Christian Liebelt 
Er trug maßgeblich zur Gründung und stabi-
len Entwicklung der Schützengemeinschaft 
Strausberg  bei. Mit großer Hingabe setzt 
er sich seit mehr als 20 Jahren für die Er-
haltung, die Förderung und die Modernisie-
rung der Trainings- und Wettkampfstätte des 
Vereins ein. Auf sportlicher Ebene konnte er 
für seine Schützengemeinschaft bereits bei-
spielhafte Erfolge erzielen.

Fred Thaleiser 
Er ist seit 2009 als Vizepräsident, Nach-
wuchsleiter und Trainer beim SV Gartenstadt 
e. V. mit großer Einsatzbereitschaft tätig. 
Dem Engagement in der Sportführung ging 
eine langjährige aktive Laufbahn als Fußball-

spieler voraus. Weiterhin setzt er sich stark 
für die Modernisierung und Sanierung des 
Sportgeländes ein. 

Gregor Weiß 
Er belebt die Abteilung Judo des KSC 
Strausberg schon seit seiner Kindheit. Nach 
seiner aktiven Laufbahn war er stets bemüht, 
diesen Sport tatkräftig zu fördern. Er setzte 
selbst viel Zeit ein, um als lizenzierter Trai-
ner und Kampfrichter im Judo tätig werden 
zu können. Darüber hinaus ist er auch im 
Brandenburgischen Judoverband aktiv. 
Weiterhin kümmert er sich hingebungsvoll 
um alle Kultur-und Sportabteilungen des 
Sportclubs und dies nicht nur im Rahmen 
seiner Präsidentschaft seit 2011. 

Martin Hermanowski 
Er ist als außerordentlicher Trainer des Turn- 
und Sportclub Strausberg (TSC) bekannt 

und anerkannt. Ohne sein großes Engage-
ment wäre die Durchführung und Organisati-
on der Wettkämpfe sowie der kontinuierliche 
und reibungslose Trainingsablauf nicht mög-
lich. Darüber hinaus kümmert er sich persön-
lich um die Abholung des Turnnachwuchses 
von der Schule und eine gemeinsame Haus-
aufgabenbetreuung vor der Trainingseinheit. 

Roland Freytag 
Er ist Zeit seines Lebens sportlich aktiv 
und durchlief einige Abteilungen des KSC 
Strausberg. Besonders hervorzuheben ist 
sein Engagement in der Abteilung Tanzen, in 
der er mit viel Motivation und Leidenschaft 
bemüht ist, beste Bedingungen für diesen 
Sport zu schaffen. 
Im besonderen Maße setzte er sich für 
ein gutes Gelingen der Feierlichkeiten zur 
775-Jahrfeier Strausbergs und des 25-jähri-
gen Gründungsjubiläums des KSC ein. 

Die Stadt Strausberg hat einen neuen 
europäischen Partner. Zum Jahres-
empfang besiegelten Theo Schuur-
mans, Bürgermeister der belgischen 
Stadt Hamont-Achel (rund 15.300 
Einwohner, Lage an der niederländi-
schen Grenze), und Bürgermeisterin 
Elke Stadeler im Zentrum für Infor-
mationsarbeit der Bundeswehr den 
städtepartnerschaftlichen Vertrag. 
Der Fanfarenzug begleitete den wür-
digen Festakt. Ihm ist der Kontakt 
zu Belgien zu verdanken. Alle zwei 
Jahre trägt die Kleinstadt einen Wett-

streit der Fanfarenzüge aus, an dem 
auch der Strausberger Fanfarenzug 
regelmäßig teilnimmt.  Ein nächstes 
Treffen zwischen den jungen Städ-
tepartnern wird es im September ge-
ben. Dann veranstaltet Strausbergs 
deutscher Städtepartner Frankenthal 
vom 14. bis 16. September eine Kli-
maschutzkonferenz, zu der auch Ha-
mont-Achel gastiert. Gleichzeitig hat 
Hamont-Achel die Touristinformation 
eingeladen, auf ihrer Tourismusmesse 
im Januar 2016 mit einem Stand für 
Strausbergs Reize zu werben. 

Frankenthals Bürgermeister Theo Wieder fuhr im 
Trabant durch Strausbergs Straßen. Kurz nach der 
Wende besiegelte Strausberg die Partnerschaft mit der 
pfälzischen Stadt (rund 47.000 Einwohner). 



Nr. 6 - 24. Jahrgang 25. Juli 2015  •  Seite 4Neue Strausberger Zeitung

„Soziale Stadt“ - 
in den Startlöchern 

Die Leistungen für das Quartiersma-
nagement „Soziale Stadt“ wurden 
kürzlich vergeben. Der Hauptaus-
schuss hat die Verwaltung beauftragt, 
die Leistungen des Quartiersmanage-
ments an die Firma S.T.E.R.N. - behut-
same Stadterneuerung - zu erteilen. 
Mit Quartiersverfahren der „Sozialen 
Stadt“ hat die Firma bereits umfang-
reiche Erfahrungen und betreut unter 
anderem Projekte in Velten, Berlin-
Gropiusstadt und Berlin-Hellersdorf. 
Zu den ersten Aufgaben der Firma 
gehört die Einrichtung eines Vorortbü-
ros und die Kontaktaufnahme zu den 
Bewohnern der Hegermühle.
Auch das Integrierte Entwicklungs-
konzept (IEK) mit den Schwerpunkten 
für die Investionen liegt der Stadtver-
waltung aktuell zur Prüfung vor. Nach 
Abstimmung zwischen dem Landes-
amt für Bauen und Verkehr und dem 
Ministerium für Infrastruktur und Lan-
desplanung kann die Ziel- und Umset-
zungsplanung für das Wohngebiet He-
germühle bestätigt und das Programm 
umgesetzt werden. Das bestätigte IEK 
bildet die Grundlage für den Start des 
Quartiersmanagement im Wohngebiet 
Hegermühle. 

Aktuell plant die KG Golfplatz Tegern-
see auf dem Gelände des ehemali-
gen „Klub am See“ vier Wohnhäuser. 
Dafür muss der ehemalige „Klub am 
See“ abgerissen werden. In den zwei 
Gebäuden zur Wriezener Straße sol-
len im Erdgeschoss kleinere Gewerbe 
beziehungsweise Dienstleistungs-
einrichtungen entstehen. Die beiden 
anderen Baukörper sollen jeweils 
entlang der Nachbargrenze zum Po-
lizeigrundstück und der Ringstraße 
errichtet werden. Die Planung zeigt 
ein für das Grundstück und seine Um-
gebung städtebaulich geordnete bau-
liche Entwicklung und ist planungs-
rechtlich zulässig. 

Auf dem Grundstück Nordstraße/
Wriezener Straße (Park der Solidari-
tät) könnten in nächster Zeit mehre-
re  Wohnhäuser entstehen. Die WS 
Schulte Grundstücksbeteiligungsge-
sellschaft mbH & Co. KG plant dort 
den Bau von sechs Stadtvillen. 

Der Fußweg vom Kreisverkehr zur 
Nordstraße soll erhalten bleiben und 
in die Erschließung der Stadtvillen 
integriert werden. Die Planung zeigt 
eine für das Grundstück und seine 
Umgebung städtebaulich geordnete 
bauliche Entwicklung.

Wriezener Straße: Investor plant Stadtvillen 

„Klub am See“ weicht Wohnhäusern

Skizze mit Stadtvillen: So könnten die Stadtvillen in der Wriezener Straße/ Nordstraße einmal aussehen.  

Die Ansicht zeigt, wie die Gebäude angeordnet werden 
sollen. Im Hofbereich sind Stellplätze vorgesehen. 

Der Netto Marken Discount im Süd-
center der Strausberger Vorstadt wird 
weiterhin bestehen bleiben. Der Su-
permarkt hat den Mietvertrag um wei-
tere fünf Jahre verlängert. Der Investor 
des Südcenters ist ebenfalls mit Netto 
in Verhandlung gegangen. Sein Ziel ist 
die Revitalisierung des Netto-Marktes, 
die Beseitigung des Leerstandes durch 
Belebung und Erhöhung der Attraktivität 

des Einkaufscenters. Der Kaufvertrag 
wird mit dem Investor voraussichtlich 
dieser Tage abgeschlossen. Das Süd-
center wurde 1995 errichtet. Es besteht 
aus vier Gebäudeteilen mit insgesamt 
20 Laden- und Büroeinheiten. Momen-
tan stehen etwa 41 Prozent  leer. Die 
beiden größten Leerstände sind der 
ehemalige Getränkemarkt und die ehe-
malige Schlecker-Filiale.

Netto bleibt im Südcenter

Planung liegt aus
Die Planung für die Sanierung des 
Bahnhofsumfeldes „Strausberg Stadt“ 
liegt aktuell in der Stadtverwaltung für 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 
zur Einsicht im Flur der dritten Etage 
aus (bis 10. August). Sie wurde bereits 
im Ausschuss für Bauen, Umwelt und 
Verkehr und im Hauptausschuss vor-
gestellt. Alle interessierten Bürger sind 
eingeladen, sich über das geplante 
Vorhaben zu informieren und Hinwei-
se zu geben (persönlich im Zimmer 
3.18. bei Katrin Großer  oder per Mail 
an katrin.grosser@stadt-strausberg.
de). Die Planung kann zu den üblichen 
Sprechzeiten Dienstag 8.30 bis 12.00 
und 13.00 bis 18.00; Donnerstag 8.30 
bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr 
eingesehen werden. Im Internet unter 
www.stadt-strausberg.de (Stadtent-
wicklung und Bauen - Aktuelle Planun-
gen/Bürgerbeteiligung) besteht eben-
falls die Möglichkeit, die Unterlagen 
einzusehen.



Markt 11
Die zwei Objekte an der Ecke zur Kloster-
straße sollen zum Herbst 2015 bezugsfer-
tig sein. Der Bauherr wirbt mit einem Ban-
ner für barrierefreies und altersgerechtes 
Wohnen (Kontakt BLS Verwaltungsgesell-
schaft : 03341/3080971). Es entstehen - 4 
Zweiraum-Wohnungen (2 sind noch frei), 
1 Dreiraum-Wohnung im Dachgeschoss 
(frei) und 1 Anwaltskanzlei. Diese wird die 
Anwaltskanzlei Schulte beziehen. Etwa 
ein Jahr hat der Bauherr das Objekt ge-
plant. 

Markt 8
Ein Strausberger saniert derzeit das Ein-
zeldenkmal am Markt und das dazugehö-
rige Gebäude in der Georg-Kurtze-Straße. 
Hier sind fünf Wohnungen geplant.

Markt 12
Das Grundstück ging 2013 im Rahmen 
einer Zwangsversteigerung an einen 
Strausberger Bürger. In naher Zukunft 
entsteht hier ein Wohngebäude, das sich 
architektonisch in die Altstadtbebauung 
einfügt. Der Vorgängerbau war aufgrund 
seines maroden Zustands nicht mehr zu 
retten.

Markt 14
Das Gebäude Markt 14 bietet bald moder-
nen Wohnkomfort. In die Baumaßnahme 
eingebunden werden auch die ackerbür-
gerlichen Klinkergebäude auf dem Hof 
des Grundstücks. Laut Eigentümer ent-
stehen drei exklusive Wohnungen und ein 
„bäuerliches Innenstadtloft“. 
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Was passiert in der Altstadt? Straßenbau aktuell 

Landhausstraße
Die Bauarbeiten zum Ausbau der Land-
hausstraße im zweiten Bauabschnitt im 
Bereich Kreuzung Gustav-Kurtze-Prome-
nade (hinter dem Bahnübergang - aus-
Richtung Ernst-Thälmannstraße) bis Paul-
Singer-Straße haben begonnen. Dieser 
zweite Bauabschnitt soll Ende September 
abgeschlossen werden. Die Bauarbeiten 
müssen unter Vollsperrung durchgeführt 
werden. Die Straße „Am Sportpark“ ist über 
das SEP erreichbar. Die Stadtverwaltung 
bittet alle Anlieger und Gewerbetreibenden 
um Verständnis für die Beeinträchtigungen 
während der Bauzeit. Die Beschilderungen 
vor Ort sollten ernst genommen werden.

Hennickendorfer Chaussee
Die Hennickendorfer Chaussee ist zwi-
schen Bahnübergang und dem Wohnge-
biet „Neue Mühle“ vorübergehend für den 
Verkehr freigegeben. Der Geh- und Rad-
weg in diesem Abschnitt soll Ende Juli fer-
tiggestellt werden. Nach gegenwärtigem 
Stand wird der Landesbetrieb Straßenwe-
sen die Fahrbahndecke Mitte August auf-
bringen. Die Straße bleibt in Richtung Torf-
haus weiterhin voll gesperrt - die Arbeiten 
zur Fahrbahninstandsetzung laufen. 

Prötzeler Chaussee
Der Landesbetrieb Straßenwesen beginnt 
voraussichtlich am Montag, den 27. Juli mit 
der Sanierung der Prötzeler Chaussee.  In 
einem ersten Teilabschnitt wird die Straße 
vom Ortseingangsschild bis zum Gesund-
heitszentrum grundhaft erneuert. Danach 
verläuft die Sanierung bis zum Kreisver-
kehr an der Bundeswehr. Die großräumige 
Umleitung erfolgt über Prötzel - Bollersdor-
fer Kreisel - Hohenstein - Strausberg. Wir 
bitten um Verständnis für die Beeinträchti-
gungen während der Bauzeit. 

Leuchtenwechsel

In folgenden Straßen werden im Juli die 
Lampenaufsätze gewechselt: 
• Josef-Zettler-Ring
• Scharnhorststraße
• Garzauer Straße
• Otto-Grotewohl-Ring
• Rennbahnstraße
• Max-Reichpietsch-Ring
• Im Grund 
• Hans-Beimler-Ring
Bei Problemen mit der Straßenbeleuch-
tung wenden Sie sich an: 0800/9080305 
(kostenfrei), sc-strausberg@stadtlicht.de

Brückenbau in „Neue Spitzmühle“ 

Anfang August beginnen die Bauarbeiten 
für den Neubau eines Durchlasses (kleine 
Brücke) in „Neue Spitzmühle“. Die Arbei-
ten dauern etwa drei Monate und sollen 
Ende Oktober abgeschlossen  werden. 
Der „Spitzmühlenweg“ muss für für Kraft-
fahrzeuge voll gesperrt werden. Die Zu-
fahrt bis zur Baustelle ist frei. Es ist vor-
gesehen für die Anwohner eine Parkfläche 
unmittelbar vor der Baustelle zu schaffen.  
Die Umleitungsstrecke von Strausberg 
zu den Anlieger- und Anwohnergrundstü-
cken erfolgt über Buchholz. Es gibt keine 

Umfahrungsmöglichkeiten in Spitzmüh-
le. Daher muss für die Erreichbarkeit der 
Grundstücke „Spitzmühlenweg“ und „Am 
Burgwall“ die Umleitung über Buchholz 
genutzt werden. 
Der Fußgänger- und Radfahrerverkehr 
wird während der gesamten Bauzeit ge-
währleistet und mit Hilfe einer Fußgänger-
führung an der Baustelle vorbeigeleitet. 
Die Stadtverwaltung bittet alle Anlieger 
um Verständnis für die erforderlichen Ver-
kehrseinschränkungen während der Bau-
zeit. 



Die Fachgruppe Personal hat Verstär-
kung bekommen. Darja Schulz (l.) und 
Vicky Schubel sind nach ihrer dreijäh-
rigen Ausbildung zu Verwaltungsfa-
changestellten bei der Stadt Straus-
berg weiterhin in der Verwaltung tätig 
- seit Juli im Bereich Personal. Darja 
Schulz (29) kam mit ihrer Familie 
2001 nach Strausberg. 
Vicky Schubel (26) ist in Wriezen auf-
gewachsen, bevor es sie nach Straus-
berg zog. 

Stellenausschreibungen 
auf den Weg gebracht 
Die Stadt Strauschberg schreibt in 
Kürze neue Stellen im sozialen Be-
reich aus. Die Stadtverordneten ha-
ben beschlossen, dass die Stadtver-
waltung die Stelle eines oder einer 
Seniorenbeauftragten ausschreibt. 
Die Stadtverordneten haben weiterhin 
beschlossen, dass mit dem Wegfall 
verschiedener Projekte wie der Bür-
gerarbeit, die Stadt Strausberg Ver-
eine unterstützt. Dafür werden in den 
Stellenplan der Stadt zusätzlich Stel-
len für die Vereine aufgenommen.
Folgende Ausschreibungen sind vor-
gesehen:

Geringfügig Beschäftigte:
• Demokratischer Frauenbund e.V. 
(Frauen- und Familienzentrum) - 
1 Person

• Volkssolidarität - 2 Personen
• Jugendsozialverbund Strausberg 
(JSV) e.V. - 1 Person 

Mitarbeiter:
• Steremat gGmbH - 1 Person
• Sozialpark MOL - 1 Person 
• AWO Brandenburg Ost e.V. 
Drogen- und Suchtberatungsstelle - 
1 Person

Pädagogische Mitarbeiter:
• Jugendsozialverbund Strausberg 
(JSV) e.V.  - 1 Person
• Bürgerverein Hegermühle e.V. - 
2 Personen
Die detailierten Stellenausschreibun-
gen mit den Aufgabenbeschreibungen 
werden Mitte August auf der Websi-
te der Stadt Strausberg www.stadt-
strausberg.de und in der Märkischen 
Oderzeitung veröffentlicht. 
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Dank an den Fanfarenzug 

Die 25. Fanfaronade, Begleitung der 
S-Bahntaufe, des Sportwochenendes 
der 775-Jahrfeier, des Jahresemp-
fangs und Teilnahme am Festumzug 
- die Stadt Strausberg bedankt sich 
bei dem Fanfarenzug für das groß-
artige Engagement im Rahmen der 
775-Jahrfeier. Bei der Weltmeister-
schaft in Kopenhagen erreichte der 
Fanfarenzug den 5. Platz im Marsch-
wettbewerb und ist somit weiterhin in 
der Riege der Top 10 der weltbesten 
Marching Show Bands. Herzlichen 
Glückwunsch dazu. Zur Herbstfanfare 
am Samstag, den 3. Oktober versam-
meln sich die Musizierenden wieder in 
Höhe der Grünstraße und ziehen um 
17.50 Uhr zur Energiearena. Um 20 
Uhr endet die Herbstfanfare mit einem 
Feuerwerk. Gleichzeitig findet von 10 
bis 18 Uhr das traditionelle Straßen-
fest in der Altstadt statt. 

Stadtverordnetenversammlung - Entscheidungen aktuell

FC Strausberg sucht 
Nachwuchs

Die Stadt Strausberg gratuliert dem 
FC Strausberg e.V. zum Klassener-
halt in der Oberliga Nord und wünscht 
dem Verein einen guten Start in die 
Saison 2015/2016. Momentan sucht 
der Verein noch fußballinteressier-
te Kinder für die Saison 2015/16 und 
einen Trainer für die C2-Mannschaft 
(Kontaktdaten: buero@fc-strausberg.
de, 03341/306040). Mehr Infos finden 
Interessierte auf der Internetseite des 
Vereins: www.fc-strausberg.de. 

Fundbüro im Internet 

Sie haben Ihren Hausschlüssel ver-
loren, Ihre Brille vergessen oder ei-
nen Fahrradhelm samt Jacke liegen 
lassen? Fragen Sie im Fundbüro der 
Stadt Strausberg nach (Raum 1.04, 
Frau Hasenkrug) - momentan war-
ten u.a. genau diese Fundsachen auf 
ihren rechtmäßigen Besitzer. Eine 
Auflistung der Fundstücke finden Sie 
auch im Netz unter www.stadt-straus-
berg.de (Verwaltung im Überblick). 
Innerhalb von sechs Monaten kann 
der Verlierer seine Rechte geltend 
machen. Danach wird die Fundsache 
an den Finder herausgegeben oder zu 
Gunsten der Stadt Strausberg verstei-
gert. Der nächste Termin dafür ist am 
Mittwoch, den 18. November 2015 um 
15.30 Uhr im Kunstparkhaus der EWE. 

Tüten für Hundekot 

Als Service für Hundebesitzer hat die Stadt 
Hundetütenspender bereitgestellt. Diese 
finden Sie an folgenden Plätzen: 
• Rudolf-Egelhofer-Straße
• Gustav-Kurtze-Promenade
• gegenüber KIK (Hegermühle)
• Straße „„Am Herrensee“
• Koperikusstraße
• kleine August-Bebel-Straße
• Fichteplatz
• Georg-Kurtze-Straße (2)
• Am Markt
• Kulturpark 
• Große Straße (2) 
• Müncheberger Straße (Parkplatz)
• Am Finanzamt
• Hohensteiner Chaussee/ Bahnübergang 
Tüten für Hundekot gibt es auch an der Re-
zeption der Stadtverwaltung. 

Rundgang durch die Stadtverwaltung Baubeginn Bergstraße 

Der geplante Beginn für den grundhaf-
ten Ausbau der Bergstraße (ca. 800 
Meter) ist für Mitte August geplant. Die 
gesamte Bauzeit beträgt etwa vier Mo-
nate bis Mitte Dezember.  Anwohner 
werden rechtzeitig über die konkreten 
Bauabschnitte informiert.  

ACHTUNG! Bis Montag, den 28. 
September (1.30 Uhr) wird die S-
Bahn-Strecke zwischen Hegermüh-
le und Strausberg zweigleisig aus-
gebaut. Für den Zeitraum  wird der 
Bahnverkehr zwischen Strausberg 
Nord und Strausberg eingestellt, es 
fahren Ersatzbusse. Alle Infos erhal-
ten Sie auch auf der Internetseite der 
S-Bahn Berlin: www.s-bahn-berlin.
de.
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Glückwünsche, Gesundheit und Wohlergehen den Jubilaren des Monats August 

Zum 102.
Erna Mannagottera  am 08.07.

Zum 97. 
Ingeborg Schmidt  am 12.07.

Zum 96. 
Erna Mertinat  am 17.07.

Zum 95. 
Johanna Liga  am 10.07.
Johanna Torzynski  am 24.07.

Zum 94.
Hanni Harbauer  am 01.07.
Marianne Otta  am 18.07.
Elfriede Hüttner   am 19.07.
Brunhilde Schütze  am 24.07.
Herta Rehbein  am 26.07.

Zum 93.
Marianne Symolka  am 01.07.
Ingebor Eckert  am 13.07.
Herta Pahl        am 15.07.
Anneliese Zablowsky-Marzahn
 am 19.07.
Edith Kapuschinski  am 27.07.

Zum 92. 
Erika Geißler  am 27.07.

Zum 91. 
Heinz Gierth  am 02.07.
Ilse Dowidat  am 28.07.

Zum 90. 
Luzia Brieschke  am 08.07.
Hildegard Kaminski  am 14.07.
Maria Schneider  am 21.07.
Margot Regmann  am 24.07.

Zum 89. 
Erika Friedrich  am 09.07.
Anita Pietack  am 13.07.
Gertrud Westphal  am 18.07. 
Christel Kaz  am  19.07.
Heinz Meißel  am 19.07.

Zum 88. 
Hildegard Kallenbach  am 01.07.
Heinz Beck  am 13.07.
Wilhelm Rosenkranz  am 13.07.
Siegfried Schmidt  am 13.07.
Maria Linberger  am 15.07.
Edith Hesse  am 18.07.
Elfriede Otto        am 24.07.
Frieda Werth  am 25.07.
Rolf Busch  am 26.07.

Ingeborg Schöne  am 29.07.

Zum 87. 
Edith Reichelt  am 03.07.
Elfriede Lötters  am 09.07.
Waltraud Tkaczyk  am 09.07. 
Ilse Weller  am 09.07
Hans Vallentin  am 12.07.
Charlotte Henze  am 14.07.
Erika Lueddecke  am 16.07. 
Annemarie Schwarze  am 23.07.
Rosemarie Kuck  am 29.07.
Günter Grote  am 30.07.

Zum 86. 
Anton Zerr  am 01.07.
Günter Krämer  am 02.07.
Achim Schmidt  am 04.07.
Gerda Seliger  am 04.07.
Erika Brüning  am 11.07.
Ursula Brabandt  am 16.07.
Bruno Wieja  am 17.07.
Rolf Richter  am 20.07.

Zum 85. 
Helmut Ahrendt  am 11.07.
Herta Boehm  am 15.07.
Ruth Pfeifer  am 18.07.
Lucie Winkler  am 19.07.
Walter Plaumann  am 21.07.
Sigrid Reschke  am 21.07.
Edith Tamme  am 22.07.
Brigitte Stange  am 23.07.
Robert Eckert  am 26.07.
Erika Hoffmann  am 31.07.
Heinz Wallasch am 31.07.

Zum 84. 
Elsbeth Garz  am 01.07.
Christa Ehmke  am 03.07.
Marga Regel  am 05.07.
Elfriede Skowronek  am 10.07.
Heinz Haase  am 11.07.
Erna Spandel  am 11.07.
Werner Naumann       am 12.07. 
Konrad Uthemann       am 14.07. 
Rosemarie Raute  am 20.07. 
Siegfried Mader  am 21.07. 
Margarete Zinn  am 22.07.
Gerhard Müller  am 23.07.
Franz Walter Fredi Schuckert 
 am 24.07.
Oswald Kopatz  am 25.07. 
Lothar Beckert  am 26.07.
Ellen Waskow am 31.07.

Zum 83. 
Tatjana Schlorke  am 02.07.

Horst Weiß  am 02.07.
Inge Wittig  am 04.07.
Gertrud Schilling  am 08.07.
Ingrid Hantke  am 09.07.
Rudolf Lungwitz  am 12.07.
Erhard Jaitner  am 14.07.
Hilde Kaul  am 14.07.
Gisela Kurzweg  am 15.07.
Lothar Matthäus  am 15.07.
Harald Donat  am 18.07.
Gertraud Anna Reinbender 
 am 18.07.
Karl Hentschel  am 19.07.
Helga Mayer  am 19.07.
Harry Patschurkowski  am 20.07.
Brigitte Hermann  am 27.07.
Monika Beckert  am 28.07.
Hanne-Lore Berndt  am 28.07.
Erika Deutsch  am 28.07.
Irmgard Steinick  am 28.07.
Dieter Baumgarten  am 30.07.
Brigitte Lutz  am 31.07.

Zum 82. 
Vera Kipke  am 01.07.
Brigitte Baarß  am 02.07.
Horst Silbersack  am 06.07.
Christa Stenzel  am 09.07.
Kurt Brauer  am 11.07.
Rudi Gerlach  am 11.07.
Charlotte Hanke  am 17.07. 
Annemarie Sommer  am 17.07.
Helga Felber  am 18.07.
Margot Freiberger  am 20.07. 
Hannelore Weise  am 23.07.
Gisela Zellmer  am 23.07.
Maria Silbermann  am 27.07.
Ilse Marianne Thierbach 
 am 29.07.
Margot Noth  am 30.07.
Otto Fleischhauer  am 31.07.

Zum 81. 
Waltraud Hermann  am 04.07.  
Ehrhard Leder  am 05.07.
Helga Sander  am 05.07.
Kurt Brunner  am 10.07.
Hans Malchow  am 11.07.
Udo Ressin  am 11.07.
Margot Schüler  am 12.07.
Ulrich Marx  am 13.07.
Erika Bruchmüller  am 15.07.
Lisa Duda  am 15.07.
Margarethe Rehork  am 15.07.
Eva Kurowsky  am 16.07.
Rosemarie Meister  am 19.07. 
Gerda Roth  am 19.07.
Dietrich Völz  am 19.07.

Fritz Borchers  am 20.07.
Karl Häreth  am 21.07. 
Walter Nitz  am 21.07.
Margot Röder  am 21.07.
Wolfgang Kause  am 22.07
Christine Krüger  am 22.07.
Helga Bruse  am 23.07.
Inge Degebrodt  am 25.07.
Renate Issel  am 27.07.
Edith Kuball  am 27.07.
Wolfgang Rudolph  am 29.07. 
Margrit Augustin  am 31.07.

Zum 80. 
Helmut Weinert  am 06.07.
Anna Bormann  am 07.07.
Sieghild Nitsche am 11.07.
Fanny Müller am 12.07.
Werner Rolf Horst Gresel
 am 13.07.
Gisela Bonin  am 14.07.
Christa Edith Meier am 14.07.
Ingrid Stöwsand  am 14.07.
Hannelore Contius  am 15.07.
Hans Küchler  am 15.07.
Erika Handke  am 16.07.
Josef Cencala  am 17.07.
Manfred Freiberger  am 17.07.
Renate Diewitz  am 22.07.
Brigitte Gellert  am 23.07.
Gertraud Schmidt  am 24.07. 
Rosalinde Wiesemann  am 24.07.
Manfred Schulz  am 26.07.
Hans-Joachim Schauer am 27.07.
Horst Treutler  am 27.07.
Helga Giese  am 28.07.
Dora Götze  am 28.07.
Jakob Harder  am 29.07.
Hans-Joachim Kurras  am 29.07.
Otto Sandek  am 30.07.

Alters- und Ehejubiläum
Begehrt  jemand  eine  Auskunft  
über Alters-   oder   Ehejubilä-
um  darf   die  Meldebehörde  auf  
Grund  von  §  33 Abs.  4  BbgMel-
deG*  eine  Melderegisterauskunft  
erteilen  die Vor-  und Familienna-
me,   Doktorgrad,   gegenwärtige  
Anschrift  sowie  Tag  und  Art des 
Jubiläums enthält. Wenn Sie von 
Ihrem   Widerspruchsrecht   Ge-
brauch machen,  darf  die  Meld-
ebehörde  z.B. der  Presse  nicht  
mitteilen,  dass  Sie  demnächst  
z.B.  Ihren  80. Geburtstag  oder  
das  Jubiläum  der  Goldenen 
Hochzeit feiern.
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Die nächste „Neue Strausberger Zeitung“ mit dem Amtsblatt erscheint am 12. September 

Veranstaltungskalender Juli, August und September 2015 

Impressum 
Neue Strausberger Zeitung
Herausgeber: Stadtverwaltung Strausberg, Die 
Bürgermeisterin, Hegermühlenstraße 58, 15344 
Strausberg, Tel. (03341) 3811 00, Fax (03341) 
3814 30
Redaktion und Satz: Lisa Kühne, Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, Tel. (03341) 3811 34    
Kostenlose Zustellung ohne Rechtsanspruch in 

alle Strausberger Haushalte. Einzelne Ausgaben 
können kostenlos in der Stadtverwaltung empfan-
gen werden. 
Die neue Strausberger Zeitung steht außerdem 
zum kostenlosen Herunterladen und Ausdrucken 
im Internet unter www.stadt-strausberg.de zur 
Verfügung.
Auflagenhöhe: 14.500
Druck: Tastomat GmbH

Vertrieb: Märkische Verlags- und Druckhaus 
GmbH & Co KG.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
31. August 2015
Keine Haftung für unaufgefordert eingesandte 
Fotos und Manuskripte. Leserbriefe und andere 
veröffentlichte Einsendungen müssen nicht der 
Redaktionsmeinung entsprechen. Wir bewahren 
uns vor, sie Sinn wahrend zu kürzen.

31.07.2015, Sommerkonzert mit Iris Romen, 
20.00 Uhr, Strausberg, LiteraturCafé, Große 
Str. 58
01.08.2015, Disco P 30 - Das Original, 21.00 
Uhr, Strausberg, Volkshaus, Prötzeler Chaus-
see 7 C
02.08.2015, Familien Brunch im Racket-Center, 
10.00 Uhr, Strausberg, Racket Center, Land-
hausstraße 16-18, 15344 Strausberg
02.08.2015, Orgelsommer in Strausberg, 18.00 
Uhr, Strausberg, St. Marien Kirche in der Alt-
stadt
02.08.2015, Geführter Stadtrundgang, 10.30 
Uhr, Voranmeldung unter 03341/ 31 10 66
02.08.2015, „Der Zinker“- Berliner Kriminalthea-
ter, 20.00 Uhr,  Strausberg, The Lakeside 
Burghotel zu Strausberg, Gielsdorfer Ch. 6
06.08.2015, 70 Jahre Aufbau-Verlag,  Vom Pro-
gramm der Gründerjahre bis zur Gegenwart, 
14.30 Uhr, Strausberg, Seniorenklub, Land-
hausstr. 16-18
07.08.2015, Fest an der Fähre, 19.00 bis 24.00 
Uhr, Strausberg, an, um und auf der Fähre
08.08.2015, Konzert des Kenia Musikprojek-
tes, 18.00 Uhr, Strausberg, Marienkirche in der 
Strausberger Altstadt
09.08.2015, Marga Bach präsentiert: „Frech wie 
Rotz - ein Hahnemann-Programm“, Strausberg, 
The Lakeside Burghotel zu Strausberg, Giels-
dorfer Ch. 6
09.08.2015, „Der Zinker“- Berliner Kriminal-
theater, Strausberg, The Lakeside Burghotel zu 
Strausberg, Gielsdorfer Ch. 6
11.08.2015, Urania-Lichtbildervortrag - „Rü-
gen - Deutschlands schönste Insel“, 14.30 Uhr, 
Strausberg, Seniorenklub, Landhausstr. 16-18
11.08.2015, Blutspendeaktion des DRK,  von 
15.00 bis 19.00 Uhr, Strausberg, Prötzeler 
Chaussee 4 a
14.08.2015, Sommerkonzert mit Heike Matzer, 
20.00 Uhr, Strausberg, LiteraturCafé, Große 
Str. 58
15.08.2015, Karibische Sommerparty, 20.00 
Uhr, Strausberg, Volkshaus, Prötzeler Chaus-
see 7 C
16.08.2015, Orgelsommer in Strausberg, 17.00 
Uhr, Strausberg, Marienkirche in der Strausber-
ger Altstadt
16.08.2015, Geführter Stadtrundgang, 10.30 

Uhr, Strausberg, Touristinformation, August-
Bebel-Straße 1, Voranmeldung unter 03341/ 31 
10 66 
16.08.2015, „Der Zinker“- Berliner Kriminalthea-
ter, 20.00 Uhr, Strausberg, The Lakeside Burg-
hotel zu Strausberg, Gielsdorfer Ch. 6
18.08.2015, „Schulanbau der Vorstadt-Grund-
schule“ - Birgit Bärmann, Fachgruppenleite-
rin Technische Dienste informiert, 14.30 Uhr, 
Strausberg, Seniorenklub, Landhausstr. 16-18
18.08.2015, Wasser- und Bodenanalysen, An-
gebot des AfU e.V. - AG für Umwelttoxikologie, 
von 12.00 bis 13.00 Uhr, Strausberg, Kreismu-
sikschule MOL, Hegermühlenstr. 8 c
19.08.2015, „Vom Pazifik in die Wüste im Süd-
westen der USA“ - Urania-Lichtbildervortrag, 
14.00 Uhr, Strausberg, Stätte der Begegnung, 
G.-Hauptmann-Str. 6
19.08.2015, Marga Bach präsentiert: „Männer 
muss man loben- Frauen auch“, 18.30 Uhr, The 
Lakeside Burghotel zu Strausberg, Gielsdorfer 
Ch. 6
21.08.2015, Auf den Straßen unterwegs mit 
Herrn Kaiser von der Fahrschule, 13.30 Uhr, 
Strausberg, Stätte der Begegnung, G.-Haupt-
mann-Str. 6
21.08.2015 bis 22.10.2015, Fotoklub Straus-
berg mit Wanderausstellung unterwegs, 10:00 
bis 19:00 Uhr, Strausberg, Krankenhaus MOL, 
Prötzeler Chaussee 5
22.08.2015, Orgelsommer in Strausberg, 18.00 
Uhr, Strausberg, Marienkirche in der Strausber-
ger Altstadt
23.08.2015, „Der Zinker“- Berliner Kriminalthea-
ter, 20.00 Uhr, Strausberg, The Lakeside Burg-
hotel zu Strausberg, Gielsdorfer Ch. 6
26.08.2015, Modenschau, 14.00 Uhr, Straus-
berg, Stätte der Begegnung, G.-Hauptmann-
Str. 6
29.08.2015 „Die Lieder der Briefkästen“, Kon-
zert mit Gerhard Schöne - Stadtmauerkonzert 
der Sparkasse MOL, Strausberg, hinter der 
Hauptsparkasse an der Stadtmauer, 21.00 Uhr
04.09.2015 bis 05.09.2015, Erntefest in Hohen-
stein
05.09.2015, Wanderung durch die Märkische 
Schweiz,  Strausberg, S-Bahnhof Strausberg, 
Bahnhofsvorplatz, Voranmeldungen unter Tel.: 
03341/31 0 66

Rund um die Sommerferien
(bis 28. August)

Einen informativen Flyer mit den Details fin-
den Sie auch auf der Startseite der Stadt 
Strausberg: www.stadt-strausberg.de.
• Luftfahrt in Strausberg entdecken
Täglich ab 8 Uhr, Führungen an jedem 1. und 
3. Wochenende im Monat, (Sa. ab 15 Uhr, 
So. ab 10 Uhr), Flugplatzmuseum Strausberg
• CLIMB-UP Kletterwald – Fels- und Höh-
lenklettern
Ganze Ferienzeit, 8 bis 18 Euro p. P., CLIMB-
UP Kletterwald, Landhausstr. 16-18, Straus-
berg
• Töpfern und Keramik bemalen
Ganze Ferienzeit (8 bis 14 Uhr, ab 6 Jahre), 
SEP, Haus 15, Landhausstraße 16-18, Tel. 
03341-448793 - bitte telefonisch vereinba-
ren, Materialkosten ab 3 Euro
• Kinderspielplatz, Streichelzoo, Über-
nachtungen, Hofcafé
Kinderbauernhof „ Roter Hof“, Strausberg
• Familienbowlen
Sonntags ist Familientag ab 10 Uhr,
(90 min. bowlen, 60 min. zahlen), BowlingTo-
wer, Prötzeler Chaussee 7c, Strausberg
• Bücher, CD, DVD, Spiele, Zeitschriften
Ganze Ferienzeit, Heinrich-Mann-Bibliothek, 
Am Markt 10, Strausberg
• Ferien in der Kinder- und Jugendbegeg-
nungsstätte Domizil
u.a. mit Fußballturnier und Talentecampus, 
Am Annatal 58, Strausberg
• Ferienprogramm des Sozialen Hilfever-
bands Strausberg e. V.
u.a. mit Ferienkunstwerkstatt, Mühlenweg 6a, 
Strausberg
• Ferien im Sozialpark Märkisch-Oderland 
e.V.
u.a. mit multikultureller Woche, Am Annatal 
57, Strausberg
• Programm des Jugendsozialverbundes 
Strausberg e. V. (JSV)
u.a. mit Naturerlebnissen, sportlichen Ange-
boten, Kinderfilmen, Mühlenweg 6a; Straus-
berg


